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Vegetationseinheiten
Wiesenseggen-Flatterbinsenried, Flammender Hahnenfuß-Flatterbinsenried, Rohrglanzgras-Flatterbinsenried, Blasenseggenried,
Straußgras-Wiesenseggenried, Fadenbinsen-Hirseseggenried
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Von der Schaale durch Frischgrünland getrennt hat sich in einer flachen Senke auf feuchtem bis sehr feuchtem, mesotrophem bis schwach 
eutrophem Antorf bis Sand ein Mosaik aus verschiedenen Rieden auf ca. 120 m² ausgebildet. Es dominiert ein Flatterbinsenried, welches in 
verschiedenen Ausbildungen auftritt. In der rohrglanzgrasreichen Ausbildung kommen Fadenbinse und Flammender Hahnenfuß vor. In der 
Ausbildung mit zahlreichem Flammendem Hahnenfuß kommen Sumpfblutauge und Scheidiges Wollgras vor, auch eine wiesenseggenreiche 
Ausbildung ist vorhanden. Im westlichen Bereich liegt ein Blasenseggenried und auch ein Fadenbinsen-Hirseseggenried sowie ein 
Straußgras-Wiesenseggenried sind mit den anderen Vegetationseinheiten verzahnt. Kleinflächig ist das Gelände quellig, was ein stetiges 
Vorkommen von Schaumkraut zeigt. Im Süden wird der Biotop von einer Hecke begrenzt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Juncus conglomeratus Ranunculus flammula

Agrostis canina Cardamine amara Carex nigra Carex panicea
Carex vesicaria Juncus effusus Juncus filiformis Lysimachia thyrsiflora
Potentilla palustris Ranunculus repens

Caltha palustris Cardamine pratensis Eriophorum angustifolium Filipendula ulmaria
Galium palustre Iris pseudacorus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi
Phalaris arundinacea Potentilla anserina Selinum carvifolia


